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PROTOKOLL
der Sitzung vom 2. Dezember 2010, 10.15–11.15 Uhr

Brüssel

Die Sitzung wird am Donnerstag, 2. Dezember 2010, um 10.15 Uhr unter dem Vorsitz von 
Graham Watson (Vorsitzender) eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung (PE 453.661)
Die Tagesordnung wird ohne Änderungen angenommen.

2. Genehmigung des Entwurfs des Protokolls der Sitzung vom 29. September 2010 
(PE449.535)
Das Protokoll wird ohne Änderungen genehmigt.

3. Mitteilungen des Vorsitzes
Herr Watson teilt mit, dass der Dolmetschdienst für die Sprachen Französisch, 
Deutsch, Italienisch, Englisch und Spanisch zur Verfügung steht. Er unterrichtet die 
Mitglieder darüber, dass die zuständigen Dienststellen darum gebeten haben, die Zahl 
der Sprachen, in die gedolmetscht wird, auf diejenigen zu begrenzen, die regelmäßig 
verwendet werden. Es wird daher vorgeschlagen, die verfügbaren Sprachen ab dem 
1. Januar 2011 auf Französisch, Deutsch und Englisch zu begrenzen.

4. Letzte Vorbereitungen für das Gipfeltreffen EU-Indien am 10. Dezember 2010 
und
5. Letzter Sachstand in Bezug auf die Verhandlungen über das 

Freihandelsabkommen EU-Indien
Herr Watson verweist darauf, dass am 10. Dezember 2011 das 11. Gipfeltreffen EU-
Indien stattfindet und dass sich die Verhandlungen über das Freihandelsabkommen 
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zwischen der EU und Indien in einer entscheidenden Phase befinden. Er erinnert die 
Mitglieder daran, dass die EU im Hinblick auf das Handelsvolumen und den 
Investitionsfluss bereits Indiens größter Handelspartner und auch die größte bilaterale 
Geberorganisation des Landes ist. Indien zieht den größten Nutzen aus dem 
Allgemeinen Präferenzsystem (APS) und steht bei den Teilnehmern am 
FTE-Rahmenprogramm an dritter Stelle. Jedoch haben die Wirtschaftsbeziehungen 
noch nicht das Niveau der Wirtschaftsbeziehungen mit China oder Japan erreicht.

In der vorhergehenden Sitzung hat die Kommission die Mitglieder darüber 
unterrichtet, dass Sicherheit, Handel und der Klimawandel die wichtigsten Themen auf 
dem Gipfeltreffen sein werden. Graham Watson ersucht die anwesende Vertreterin der 
Kommission, den neuesten Stand der Vorbereitungen zu erläutern.

Die Vertreterin der Kommission weist darauf hin, dass der Zeitpunkt des 
Gipfeltreffens von erheblicher Bedeutung ist, weil es zu einem Zeitpunkt stattfindet, zu 
dem Indiens Entwicklung zu einer Weltmacht auf der internationalen Bühne anerkannt 
wird und zu dem auch die EU infolge des Vertrags von Lissabon und der Schaffung 
des EAD darüber nachdenkt, wie sie ihren Einfluss auf der internationalen Bühne 
stärken kann. Diese Überlegungen schließen selbstverständlich auch den Charakter 
ihrer strategischen Partnerschaften mit ein, einschließlich der Partnerschaft mit Indien, 
wobei man die Ansicht vertritt, dass diese viel Potenzial besitzt, das bislang nicht 
genutzt wird. 

Das Gipfeltreffen wird der strategischen Partnerschaft daher in politischer Hinsicht 
einen starken Auftrieb verleihen, da es zeigen wird, dass die EU bereit ist, mit Indien 
umfassend in allen politischen Fragen zusammenzuarbeiten. 

Auf bilateraler Ebene hat die Zusammenarbeit im Bereich der Sicherheit für die EU 
oberste Priorität, wobei sie die Botschaft übermitteln will, dass sie über erhebliche 
Fachkenntnis in diesem Bereich verfügt, die sie gerne teilt. Einige erste Schritte in 
dieser Hinsicht sind bereits ergriffen worden; die politischen Führungskräfte müssen 
nun den Gipfel nutzen, um das Potenzial für die Zusammenarbeit in Bereichen wie der 
Bekämpfung von Piraterie und Terrorismus auszuschöpfen. 

Die Verhandlungen über eine Freihandelszone treten gegenwärtig in eine 
entscheidende Phase ein, und von dem Gipfeltreffen könnten erhebliche politische 
Impulsen für ihren Abschluss im Jahr 2011 ausgehen. 

Das Gipfeltreffen stellt auch eine Möglichkeit dar, die Zusammenarbeit im Bereich der 
Energie im Rahmen des Arbeitsprogramms der EU und Indiens von 2008 für Energie, 
umweltverträgliche Entwicklung und Klimaschutz zu überprüfen, wobei ein 
besonderer Schwerpunkt auf der Energieeffizienz und erneuerbaren Energien liegt.

Die übrigen Themen umfassen wahrscheinlich die globale wirtschaftspolitische 
Steuerung und insbesondere die Ergebnisse des Gipfeltreffens der G20 in Seoul sowie 
die Maßnahmen, die während des Vorsitzes Frankreichs in den G20 zur Bekämpfung 
von makroökonomischen Ungleichgewichten ergriffen werden sollen. Weitere Themen 
von weltweiter Relevanz sind die Nichtverbreitung von Waffen und die Abrüstung, zu 
denen die EU ihre früheren Botschaften bekräftigen wird. Ein weiteres Thema ist der 
Klimawandel. Zum Zeitpunkt des Gipfeltreffens wird bereits bekannt sein, ob in 
Cancún Fortschritte bei der Ausarbeitung eines glaubhaften Nachfolgeabkommens für 



PV\852670DE.doc 3/9 PE453.669v01-00

DE

das Kyoto-Protokoll erzielt worden sind. Außerdem stehen regionale Fragen auf der 
Tagesordnung, insbesondere die Situation in Afghanistan und Pakistan, sowie der 
aktuelle Stand der regionalen Integration in Europa und in Südasien. 

Die EU hofft auf eine Gemeinsame Erklärung zur Bekämpfung des Terrorismus, einen 
Entwurf für das Freihandelsabkommen, eine Gemeinsame Erklärung zur Kultur, mit 
dem Ziel, den Weg für einen sektoralen Dialog über dieses Thema zu ebnen, eine 
gemeinsame Absichtserklärung zur Zusammenarbeit im Bereich der Statistik und die 
Unterzeichnung des indikativen Mehrjahresprogramms der EU und Indiens, in dem die 
für den Zeitraum 2011 bis 2013 geplanten Maßnahmen im Bereich der 
Entwicklungszusammenarbeit dargelegt werden. 

Abschließend nimmt die Vertreterin der Kommission Bezug auf den Wirtschaftsgipfel 
EU-Indien, der am gleichen Tag wie der politische Gipfel stattfindet und der einen 
Meinungsaustausch über saubere Technologien in den Bereichen Energie, Transport 
und Infrastruktur sowie Wachstum und die Chancen einer Partnerschaft umfasst. Eine 
Plenarsitzung der politischen Führungskräfte ist für den Nachmittag angesetzt; daran 
werden u. a. Ministerpräsident Singh und die Präsidenten Van Rompuy und Barroso 
teilnehmen.

Peter van Dalen spricht Themen an, die nicht handelsrelevant sind, nämlich die Frage 
von Minderheiten in Indien, einschließlich religiöser Minderheiten, den Zugang zu 
Arzneimitteln und die Frage eines angemessenen Überwachungssystems. Er nimmt 
Bezug auf die Entschließung des Europäischen Parlaments von 2009 und den Bericht 
Saïfi, der während der letzten Plenartagung in Straßburg angenommen wurde. In 
diesen beiden Dokumenten wurden die genannten Fragen thematisiert. Er fragt, ob in 
das Freihandelsabkommen ein Passus aufgenommen wird, in dem die Verpflichtung 
betont wird, die bestehenden einschlägigen Abkommen einzuhalten. 

Karima Delli spricht den Zugang zu Arzneimitteln, angemessene Arbeitsbedingungen 
und soziale Rechte an. Sie erwähnt auch die Position Indiens zur globalen Erwärmung 
und die Notwendigkeit, der Verringerung der Armut mehr Aufmerksamkeit zukommen 
zu lassen. 

Graham Watson übergibt anschließend das Wort an Frau Baldini von der Organisation 
„Ärzte ohne Grenzen“. Frau Baldini stellt die Bedenken von „Ärzte ohne Grenzen“ 
hinsichtlich der Folgen des Freihandelsabkommens für Patienten vor. Sie legt dar, dass 
gegenwärtig 80 % der Arzneimittel, die von „Ärzte ohne Grenzen“ eingesetzt werden, 
aus Indien, der „Apotheke der Entwicklungsländer“, stammen. Sie betont, dass ohne 
diese Generika, die bislang auch für die ärmeren Teile der Gesellschaft erschwinglich 
waren, Millionen von Menschenleben verloren wären. 

„Ärzte ohne Grenzen“ sorgt sich angesichts der Bedrohung, die das 
Freihandelsabkommen für Generika darstellt, insbesondere angesichts der 
Bestimmungen über das Ausschließlichkeitsrecht für Daten, das auf alle Arzneimittel 
Anwendung finden und einen Wettbewerb im Bereich der Generika verhindern würde. 
Dies sei im Rahmen eines Handelsabkommens nicht erforderlich und würde die 
Hersteller von Arzneimittel dazu verpflichten, unnötige und kostenintensive klinische 
Versuche, die bereits durchgeführt worden sind, noch einmal durchzuführen. Die 
alternative Vorgehensweise, die darin besteht, den Ablauf der Gültigkeit des 
Ausschließlichkeitsrechts für Daten abzuwarten, würde bedeuten, dass 
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erschwinglichere Arzneimittel während eines Zeitraums von bis zu 10 Jahren nicht 
verfügbar wären. Auf diese Weise würde ein neues Patentmonopol entstehen. Das 
Europäische Parlament habe in seiner Entschließung vom 12. Juli 2007 die 
Kommission aufgefordert, in Freihandelsabkommen von dem Ausschließlichkeitsrecht 
für Daten abzusehen. Auch die WHO habe erklärt, dass ein Verzicht auf ein 
Ausschließlichkeitsrecht für Daten unter dem Gesichtspunkt der Volksgesundheit und 
des Zugangs zu Arzneimitteln wünschenswert sei. Ungeachtet dessen hält die 
Kommission nach Darstellung von Frau Baldini daran fest.

Es gebe auch Bedenken, dass Hersteller von Generika im Falle von Patentstreitigkeiten 
zwischen ihnen und den Inhabern von Patenten verpflichtet wären, die Produktion 
einzustellen, noch bevor ein Gericht über den Fall entschieden habe. 

Graham Watson weist darauf hin, dass das an das Kommissionsmitglied de Gucht 
gerichtete Schreiben von „Ärzte ohne Grenzen“, in welchem diese Fragen 
angesprochen wurden, an die Mitglieder weitergeleitet wurde.

Die Vertreterin der Kommission der GD Handel stellt anschließend den gegenwärtigen 
Stand der Verhandlungen zwischen der EU und Indien über das Freihandelsabkommen 
vor. Es seien intensive Gespräche geführt worden, und beide Seiten seien darauf aus, 
das Abkommen im kommenden Jahr abzuschließen und auf die Anliegen der jeweils 
anderen Seite einzugehen. Für Indien seien insbesondere die Freizügigkeit von 
Personen und die Landwirtschaft von besonderer Bedeutung. Auf dem Gipfeltreffen 
sollen die Grundrisse des Abkommens bestätigt und sein Abschluss vorangetrieben 
werden. Es bestehe Einigkeit dahingehend, die zolltariflichen Angebote beider Seiten 
für Waren und landwirtschaftliche Dienstleistungen zu verbessern. Beide Seiten 
würden auch im Dienstleistungsbereich ehrgeizige Angebote vorlegen. Sie hebt 
außerdem die Verhandlungen über Fragen des öffentlichen Beschaffungswesens und 
der Einhaltung von Vorschriften hervor. 

Die EU sei der Ansicht, dass Bereiche, die Indien als nicht handelsrelevant ansehe, wie 
soziale Fragen und Fragen des Umweltschutzes, ihren Platz in einem 
Handelsabkommen haben, wenn sie mit dem Handel in einem Zusammenhang stehen. 
Es sei wichtig, nicht alle Themenbereiche in das Abkommen aufzunehmen, da es 
einige Bereiche gebe, die im Rahmen anderer Abkommen zwischen der EU und Indien 
abgedeckt werden können. Sie weist darauf hin, dass das Kapitel über nachhaltige 
Entwicklung erhebliche Schwierigkeiten bereitet hat. 

Rechte des geistigen Eigentums, die auch Bereiche wie Patente und geografische 
Angaben umfassen, werden Teil des Abkommens sein. Das TRIPS-Übereinkommen 
sei der Ausgangspunkt für die Verhandlungen gewesen. Es wurde eingeräumt, dass 
beide Seiten in einigen Bereichen über TRIPS hinausgegangen sind, wobei als Beispiel 
das Vorgehen Indiens im Bereich von Urheberrechten und Marken zu nennen ist. Die 
Kommission setze sich nachdrücklich dafür ein sicherzustellen, dass das Kapitel über 
Rechte des geistigen Eigentums die Herstellung von erschwinglichen Arzneimitteln 
durch Indien oder die Erteilung von Zwangslizenzen nicht behindert. Es würde explizit 
Bezug auf die Erklärung von Doha genommen, um zu gewährleisten, dass Indien die 
Flexibilitäten, die in dem TRIPS-Übereinkommen vorgesehen sind, umfassend nutzen 
kann. Nichts in dem Abkommen solle den Zugang zu erschwinglichen Arzneimitteln 
beeinträchtigen. Die Verlängerung der Gültigkeit von Patenten würde nicht mehr 
diskutiert. Im Schlusskapitel würde sichergestellt werden, dass Indien Zugang zu 
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erschwinglichen Arzneimitteln hat. 

Auch der Frage des Datenschutzes werde erhebliche Aufmerksamkeit gewidmet. Das 
letztendliche Ergebnis müsse für Indien akzeptabel sein.

Peter van Dalen nimmt erneut auf den Verweis im Bericht Saïfi auf nicht 
handelsrelevante Fragen Bezug. Er fragt, ob es möglich sei, eine Formulierung in den 
Text aufzunehmen, mit der nicht handelsbezogene Fragen hervorgehoben werden 
könnten und die besagt, dass Indien seine bestehenden Rechtsvorschriften um- und 
durchzusetzen hat. Er möchte auch wissen, ob in dem Text explizit auf Kinderarbeit, 
Menschenrechte und Minderheiten Bezug genommen wird.

Silvia-Adriana Ţicău fragt nach der Haltung Indiens zum Klimawandel. Sie fragt 
weiter nach dem Umgang mit Fluggastdatensätzen und danach, wie mit den zwischen 
Indien und der EU bestehenden Unterschieden beim Schutz der Daten von Fluggästen 
umgegangen wird.

Bill Newton Dunn weist darauf hin, dass eine Delegation des EP im Jahr 2011, wenn 
die Diskussionen über das Freihandelsabkommen eine entscheidende Phase erreicht 
haben werden, nach Indien reisen wird. 

Graham Watson erklärt, dass der indische Botschafter auf einem Treffen mit der 
vorherigen Delegation seiner Hoffnung Ausdruck gegeben habe, dass auf dem 
Gipfeltreffen Einigkeit hinsichtlich der Grundlinien des Handelsabkommens erzielt 
werden würde. Außerdem habe die Vertreterin der Kommission in der Sitzung des 
Handelsausschusses vom 26. Oktober erklärt, dass es notwendig sei, auf dem 
Gipfeltreffen einen politischen Durchbruch zu erzielen. Er fragt, ob damit zu rechnen 
sei und ob es wahrscheinlich sei, dass man sich zu Beginn des Jahres 2011 einigen 
würde.

Die Vertreterin der Kommission ist nicht in der Lage, die Frage des Schutzes der 
Daten von Fluggästen sofort zu beantworten und verspricht, Silvia-Adriana Ţicău nach 
der Sitzung so bald wie möglich dahingehend zu unterrichten.

Hinsichtlich des Freihandelsabkommens betont die Vertreterin der Kommission, dass 
Hoffnung auf eine Einigung Anfang 2011 besteht. Sie unterstreicht, dass auf dem 
Gipfeltreffen eine politische Verpflichtung eingegangen würde, aber anschließend 
noch Detailfragen geklärt werden müssten und ein erheblicher Arbeitseinsatz 
erforderlich sei. Es würden in großem Umfang Konsultationen mit dem Europäischen 
Parlament stattfinden. Das entsprechende Verfahren dazu sei durch das 
Rahmenabkommen vorgegeben. Ihre Generaldirektion organisiere in der kommenden 
Woche ein Informationstreffen, an der eine Reihe von Mitgliedern des Europäischen 
Parlaments teilnehmen.

Sie betont, dass es wesentlich sei, zwischen handelsrelevanten und nicht 
handelsrelevanten Themen zu unterscheiden. Es sei wichtig, Verweise auf ILO-
Normen und Fragen des Umweltschutzes in das Abkommen aufzunehmen. 
Menschenrechte seien jedoch bereits Teil des Kooperationsabkommens mit Indien. 
Bislang gebe es noch kein Kapitel über nachhaltige Entwicklung, ein solches sei aber 
in Vorbereitung.
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Jean Lambert fragt, ob die Frage gentechnisch veränderter Organismen ein Problem im 
Rahmen der Verhandlungen darstellt. Sie erhält die Antwort, dass über diese Frage 
noch nicht verhandelt wurde und diese daher noch kein Problem dargestellt habe.

Peter van Dalen fragt nach der Rolle der im Bericht Saïfi skizzierten Mechanismen zur 
Beilegung von Streitigkeiten in den Diskussionen über nachhaltige Entwicklung. Er 
erhält als Antwort, dass sich die Kommission dafür einsetze, ein Kapitel über 
nachhaltige Entwicklung in das Abkommen aufzunehmen, dass dies jedoch durch 
Dialog und Zusammenarbeit erreicht werden solle und Handelssanktionen kein 
angemessenes Mittel darstellen würden. 

6. Tätigkeitsprogramm der Delegation für 2011
Graham Watson setzt die Mitglieder in Kenntnis, dass ihnen sobald wie möglich ein 
Kalender mit den Sitzungsterminen der Delegation für das Jahr 2011 zugehen wird. 
Die Termine für diese Sitzungen sind bis zu einem gewissen Grad von dem Termin des 
Besuchs der Delegation in Indien abhängig. Der vorläufige Termin, zu dem die 
gesamte Delegation nach Indien reisen soll, fällt in die Woche ab dem 25. April (17. 
Kalenderwoche). Im Laufe des Jahres findet auch ein Besuch des Vorstands statt. Die 
Lok Sabha würde ebenfalls aufgefordert, eine Delegation nach Brüssel oder Straßburg 
zu entsenden, allerdings sei dies von der Einrichtung einer EU-Freundschaftsgruppe 
abhängig. Nach Aussagen des Vertreters der Vertretung Indiens ist dieser Prozess im 
Gange. Graham Watson ersucht abschließend die Mitglieder, Vorschläge für das 
nächste Reiseziel der Delegation zu machen.

Karima Delli spricht sich dafür aus, dass die Delegation eine Reise nach Bhopal 
unternimmt, wo Tausende von Menschen gestorben sind und viele Menschen immer 
noch in einer verseuchten Umgebung leben. Sie ist auch der Überzeugung, dass sich 
die Delegation dem Problem der ländlichen Armut annehmen sollte, und weist darauf 
hin, dass Tausende von Bauern Selbstmord begehen.

Peter van Dalen schlägt Orissa als nächstes Reiseziel der Delegation vor.

Graham Watson nimmt diese Vorschläge zur Kenntnis und fordert die Mitglieder auf, 
weitere Vorschläge zu unterbreiten.

7. Verschiedenes
Hierzu liegt nichts vor.

8. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung
Graham Watson kündigt an, dass die nächste Sitzung am Dienstag, 1. Februar um 
15.00 Uhr stattfindet.

Schluss der Sitzung: 11.15 Uhr
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